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Duell und Ehre
Vor einiger Zeit wußte die Germania zu melden der

Kaiſer wolle durch einen Armeebefehl das Unweſen des Duells
weſentlich einſchränken Die Form in welcher die Meldung
auftrat mußte ſofort Zweifel an ihrer Richtigkeit erwecken und
in der That hat ſie keine Beſtätigung gefunden Offenbar
aber hat der ReformJdeen zugängliche Monarch ſein Augenmerk
auch dieſer Angelegenheit ſeit längerer Zeit ſchon zugewandt
und wir dürfen daher hoffen daß mit der Unſitte des
Duells die alljährlich Hunderte in Tod und Trauer ſtürzt
bald gründlich aufgeräumt werden wird Jn dieſer Hoffnung
beſtärkt uns eine ſoeben erſchienene Broſchüre deren Ver
öffentlichung wie man mehrfach verſichern hört von den
höchſten militäriſchen Vertrauensmännern des Kaiſers an

geregt worden iſt und deren Gedankengang den Anſchauungen
des oberſten Kriegsherrn durchaus entſprechen ſoll Der Titel
dieſer bei Walther Apolant Berlin erſchienenen Schrift
lautet Duell und Ehre ein Beitrag zur prak
tiſchen Löſung der Duellfrage unter beſonderer
Berückſichtigung der Verhältniſſe des deutſchen
Offiziercorps Und ihr Verfaſſer iſt der königliche
Konſiſtorialrath C Balan der Juſtitiar des Konſifſtorii
der Provinz Poſen ein konſervativer Mann der gleichzeitig
in der Garde Landwehr den Rang eines Premier Lieutenants
einnimmt

Wir können an dieſer Stelle auf die Einzelheiten der vor
trefflichen und leſenswerthen Schrift nicht näher eingehen wir
müſſen uns darauf beſchränken den Gedankengang des Ber
faſſers in großen Zügen nachzuzeichnen Als moderner Menſch
und als ſtrenggläubiger Chriſt verwirft Herr Balan das
Duell nicht etwa nur in einzelnen Fällen ſondern grund
ſätzlich Der lächerliche Ehrbegriff der einzelne Kategorien
von Staatsbürgern als nicht ſatisfaktionsfähig betrachtet
wird mit ernſtem Wort gegeißelt und die Ungeheuerlichkeit
die darin liegt daß ein guter Chriſt trotz dem BibelwortDu ſollſt nicht tödten Pivem Nebenmenſchen in brutalem

Drang nach körperlicher Selbſthilfe ans Leben geht tritt aus
der ſcharf logiſchen Gedankenkette greifbar hervor

Herr Konſiſtorialrath Balan geht von der zweifellos richtigen
Annahme aus daß ſobald das Duell aus dem Offiziersſtande
verbannt ſein wird auch die bürgerlichen Kreiſe ſich von ver
blutigen Unſitte emanzipiren werden Jnsbeſondere iſt zu er
warten daß die akademiſchen Bürger die heute vielfach in der
Nachahmung ſchneidiger Offiziersbräuche ihr Jdeal finden das
Duell über Vord werfen werden ſobald es in der Armee als
eine Barbarei verpönt iſt Dieſe Folgen haben ſich in Eng
land bald nachdem 1844 das Duell in der Armee ver
boten worden war in erfreulicher Weiſe herausgeſtellt ſie
werden auch in Deutſchland nicht ausbleiben und es wird das
Unglück vermieden werden daß Eltern ihre blühenden Söhne
für deren wiſſenſ
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Tudwig TFulda

Der feinſinnige Dichter des intereſſanten Luſtſpiels
wilde Jagd an deſſen Aufführung im hieſigen Stadttheater
wir uns jüngſt ergötzten hat bei F Fontane in Berlin einen
Band Gedichte veröffentlicht der eines wohlwollenden Em
pfanges gewiß ſein darf Diejenigen welche in den Fulda ſchen
Gedichten von vornherein Geiſt und Witz zu finden hoffen
wie ſie der Verfaſſer bereits in zahlreichen Epigrammen be
kundete und ebenſo einen offenen Blick und ein warmes Herz für
alles Menſchliche werden ſich auch durch dieſe neue Gabe der
Fulda ſchen Muſe in ihren Erwartungen nicht getäuſcht ſehen
wenngleich nicht verhehlt werden kann daß das vorliegende
Buch einen zwieſpältigen Eindruck macht Jn dem Dichter
waltet ein Widerſpruch welchen er aber ſicher überwinden
wird weil er ihn wie das Sonett Neſſelſtrauß zeigt
erkannt hat Es lebt neben dem poetiſchen Genius in ihm ein
Kobold der ihn zur Bethätigung eines ſcharfen beißenden

oft faſt wahllos angreifenden Witzes treibt welcher nicht ſelten
die Vorſtellung erweckt als fehle dem Dichter das Poſitive
das Jdeal Bei der erſten Abtheilung des Buches der
Satura habe ich überwiegend das Gefühl als ob mir in

prächtigen Gefäßen Salz und immer wieder Salz und als
Getränk Galle vorgeſetzt würde Man vermißt die Liebe
welche nach Fulda s eigener Meinung Spruch 10 als Keim
in dem echten Zorn liegen muß und ſo glaubt man nicht an
die Echtheit des Zorns und dies um ſo weniger als mancher
u des Satirikers Fulda leicht abprallen und den Lyriker
ulda treffen könnte Der Dichter macht mehr als gut iſt

die Mode mit aber wenn er gegen die wackern Dilettanten
und ſüßen Dilettäntchen loszieht ſo fühlt man daß dieſer
Grimm gegen die harmloſeſten aller Geſchöpfe gemacht iſt
und ſieht mit Bedauern einen guten Dichter ſich an der Jagd
auf Winterfliegen betheiligen einem Sport welcher ſonſt faſt
ausſchließlich von ſchlechten Dichtern betrieben wird Und
was die gegeißelte ſchulmeiſterliche Pedanterie und altbaſenhafte
Engherzigkeit betrifft ſo zweifelt man ob dieſe ſtörenden und
hemmenden Gewalten i auch nur annähernd ſo ſtark ſind
die ehedem und ob gerade dieſer Dichter ihren Widerſtagd
xhwer zu bekämpfen gehabt hat Für ein Spiel des Witzes

Die

hindurch geſpart und gedarbt haben als Leichen von der Hoch
ſchule heimgebracht ſehen weil die jungen Männer in falſchen
Standesſitten befangen einem trügeriſchen Ehrbegriff gehorchenzu müſſen glaubten Dieſe Fälle häufen ſich e auf
unſere weit vorgeſchrittene Kultur von Jahr zu Jahr in erſchreckender Weſſe

Der Offizier trägt des Königs Rock und glaubt daraus einAnrecht auf ganz beſondere Empfindlichkeit in puneto Ehre

ableiten zu dürfen Herr Balan ſchlägt nun die Einſetzung
bezw Kompetenzerweiterung der Ehrengerichte vor durch deren
Schieds und Urtheilsſpruch dem Offizier ſicherlich eine beſſereund vor allem eine gerechtere Genug für erduldete Be
leidigungen verſchafft werden kann als er ſie i mit derWaſſe in der Hand im zufälligen Kampfſpiel holen kann

Das Chriſtenthum weiß nichts von einer Abwaſchung des
erlittenen Schimpfes durch Menſchenblut und der geſunde
Verſtand empört ſich gegen die Forderung der Mündung der
Piſtole eines Beleidigers ſich entgegen ſtellen zu müſſen der
vielleicht ein trefflicher Schütze aber auch ein Bube oder ein
leichtfertiger Geſelle war wie es deren auch in den privi
legirteſten Ständen immer geben wird Wer ſieht heute noch
im Zweikampf ein Gottesgericht Wer erblickt nicht viel
mehr darin einen Ueberreſt aus barhariſcher Zeit ein Zufalls
Wein nichts gar nichts durch ſeinen blutigen Ausgang

eweiſt

Herr Balan hofft durch die Uebergabe aller Ehrenhändel
an die Standesgerichte den vom chriſtlichen und ſittlichen
Standpunkte aus verwerflichen Zweikampf ohne Gefahr für
die Tüchtigkeit des Standes aus der Armee endgiltig zu ent
fernen Und er führt ſeinen Gedanken für die drei Möglich
keiten durch daß entweder Offiziere untereinander ſich wörtlich
oder thätlich beleidigen oder daß ein Offizier mit einem
ſatisfaktionsfähigen Mitgliede eines anderen Berufs

ſtandes in einen Ehrenkonflikt geriethe Daß für die beiden
erſten Fälle das militäriſche Ehrengericht ausreicht iſt auf den
erſten Blick klar rig liegen die Dinge im dritten Fall
Aber auch hier kann das Standesgericht den ſchuldigen Offizier
aus dem Corps entfernen dem Unſchuldigen die ungetrübte
Fleckenloſigkeit des Rufes wieder herſtellen Herr Balan der

wenn er ſchreibt Wir meinen gerade jeder Angehörige des
Offizierſtandes hat ein beſonders gutes Recht darauf die
Unbeflecktheit ſeines Rufs die Würdigkeit ſeines Verhaltens
in einer ſchwierigen Lage in welche er ohne ſein Verſchulden
gerieth ohne weitere Vorbedingung vor dem aus Standes
genoſſen zufammengeſetzten Forum des Ehrengerichts anerkannt
zu ſehen Jſt aber nach ſorgfältiger und gewiſſenhafter
Prüfung dieſe Anerkennung ertheilt und iſt darauf nöthigen
falls auch die gerichtliche Beſtrafung des Schuldigen herbei
geführt welche jeder vernünftig denkende Richter nicht niedrig
bemeſſen wird ſo bedarf der Beleidigte auch vor der Welt
keiner weiteren Genugthuung Denn dieſe wird weil ſie weiß
mit welchem Ernſt und welcher Strenge der Ehrenpunkt
innerhalb des Offiziercorps behandelt wird aus der äußeren
Thatſache daß der Beleidigte in dem Offizierſtande bleiben
darf etliche Böswillige abgerechnet die niemals fehlen
unzweifelhaft den richtigen Schluß ziehen daß der ihr etwa
bekannt gewordene Zweifel an der Ehrenhaftigkeit des Be
troffenen ein ungerechtfertigter geweſen und wird demſelben
die Achtung welche er verdient und bei den Standesgenoſſen

genießt keineswegs verſagen

aber
daß ſich Fulda in den Gegenſtänden ſeines Angriffes nicht
ſelten mit den Antipoden ſeines reinlichen und vornehmen
Weſens mit den Dichtern berührt welche unter Freiheit
die unbedingte Zuchtloſigkeit und unter Wahrheit den Schmutz
verſtehen Unter den Angegriffenen fehlen natürlich auch die

Spielleute nicht aber es iſt jedenfalls ein bedauerlicher Miß
griff wenn wie es ſcheint als deren Vertreter gerade der
friſche und volksthümliche Baumbach und ſpeziell deſſen
Lindenwirthin gegeißelt wird Der ſitzende Spielmann

Wenn das Lied von der Lindenwirthin wie kein zweites Lied
unſerer Tage in Herz und Mund der deutſchen Jugend lebt
ſo iſt das freilich für jene neueſten Dichter von denen Hamer
ling geſagt hat ſie ſeien auf den Neid gewieſen ein voll
genügender Grund Baumbach anzufeinden aber Fulda iſt
doch zu reich an Gütern des Geiſtes und vor allem zu vor
nehm geartet als daß man ihm Neid zutrauen könnte Wozu
ſtöszt er alſo mit jenen Leuten in ein Horn

Freilich jene Leute geben ſich für Stürmer und Dränger
aus und auch Fulda erhebt das Banner des Sturmes und
Dranges Er wiünſcht ſie kehrten wieder die Kerle voll
Urwaldſtruppigkeit doch auch voll Urwaldfriſche Du lieber
Gott wo ſollen die herkommen in der Welt unſerer Tage
dieſer Welt der Kultur und Ueberkultur Die Urwäldler der
Gegenwart ſind meiſt nicht ächter als die Menſchenfreſſer in
den Jahrmarktsbuden wahr iſt an ihnen oft nur der wüſte Rauſch
und der wohlverdiente Katzenjammer Aber auch von den
beſſeren unter den Himmelſtürmern und Oſſathürmern wird
fürchte ich das Dichterwort gelten

Jer wildes wüſtes Brauſen kann nicht dauern
enn heft ge Feuer brennen bald ſich aus

Ein ſanfter Schau r hält an ein Wetter nicht
Wer frühe ſpornt ermüdet früh ſein Pferd
Und Spei erſtickt den der zu haſtig ſpeiſt

Daß aber Fulba die Himmelſtürmerei nur platoniſch
liebt das zeigt das ganze übrige Buch Hier tritt uns die
andere Seele Fulda s die dichte riſche entgegen Warmes
und tiefes Gefühl klarer Blick für Natur Weltleben und
Menſchenherz gehaltene Kraft hoher und echter Schwungfrei von jedem affektirten Gehabe feiner Formſinn und rege

ſelbſt Offtzier iſt hat das ſittliche Recht auf ſeiner Seite

iſt die Bitterkeit zu groß Auch das berührt peinlich

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit15 Pfg berechnet und in der Sacine

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der

4 Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Wir haben in der deutſchen Sprache kein Wort welches
dem engliſchen Gentleman entſpräche aber wir haben den
Begriff des Wortes und darum ſollte es in unſerer modernen
Geſittung auch nur einen Ehrbegriff geben für alle Gentlemen
und eine Art der Genugthuung für unſchuldig erlittene Be
leidigung Den bürgerlichen Kreiſen ſoweit ſie nicht wie die
Beamten Anwälte Aerzte Sondergerichte haben muß das
allgemeine Recht wie es vom ordentlichen Richter geſprochen
wird genügen Den waffentragenden ſich in den Waffen
übenden Offizieren iſt durch die Ehrengerichte wie ſie Balan
verſteht die Möglichkeit eines endgiltigen Verzichts auf das
Duell gegeben

Vor mehr als 60 Jahren am 13 Juli 1828 hat König
Friedrich Wilhelm III geſagt Das Leben des Offiziers iſt
der Vertheidigung des Thrones und des Vaterlandes geweiht
und wer daſſelbe um einen kleinlichen Zwiſt einſetzt beweiſt
daß er 3 ſeiner ernſteren Beſtimmung nicht bewußt iſt und
nicht die ſittliche Haltung zu behaupten weiß welche auf Sitt
lichkeit und wahrem Ehrgefühl beruht Es geht namentlich
aus den Schlußſätzen der begchtenswerthen Schrift des Herrn
Balan deutlich hervor daß auch der Erbe der preußiſchen
Krone Deutſchlands jugendlicher und modern empfindender
Kaiſer in dieſem Punkte wie ſein Ahnherr denkt und daß er
feſt entſchloſſen iſt mir dem Duellunweſen in der Armee ſo
gründlich aufzuräumen wie mit der Luxuswirthſchaft Chriſt
liche Geſittung hat Kaiſer Wilhelm dem Offiziercorps an
empfohlen jeder Zweikampf zwiſchen civiliſirten Menſchheits
Angehörigen iſt unſittlich unchriſtlich unſinnig iſt ein Rückfall
in die finſteren Zeiten des Fauſtrechtes und der Gewaltthat
Man ziehe das kavaliermäßge Mäntelchen hinweg und man
wird in dem Duell das mit der wahren Ehre ganz und gar
nichts zu ſchaffen hat die barbariſche Rachſucht entdecken und
die primitive Blutgier die nach möglichſt ſchmerzhafter Ver
geltung ſucht oder zum Schimpf noch die tödtliche Verwundung
häufen will Wer dieſe Gefühle mit dem Chriſtenthum ver
einbaren will der hat des milden Bergpredigers Sinn nie
W erkangt und ſeines friedlichen Geiſtes nimmer einen Hauch
verſpürt

Deutſches Reich
Berlin 23 April Der Kaiſer paſſirte heute nachmittag

43 Uhr mit rer Osnabrück Der Aufenthalt währte
nur einige Minuten die zahlloſe Menge begrüßte Se Maj mit
jubelndem Zuruf worauf der Kaiſer huldvollſt dankte Um 6 Uhr
traf der Kaiſer in Köln ein und ſetzte ohne den Wagen zu
verlaſſen nach erfolgtem Maſchinenwechſel die Reiſe nach den
Reichslanden fort Ueber die weiteren Reiſepläne des
Kaiſers erfährt man daß der Aufenthalt in Straßburg bis
alten nachmittag dauern wird Alsdann erfolgt die Fahrt nach
armſtadt wo die Ankunft an demſelben Tage abends er

folgen wird Der dortige Aufenthalt iſt auf zwei volle Tage be
rechnet Am Montag früh gedenkt ber Kaiſer von Darmſtadt
wieder abzureiſen Es iſt alsdann noch eine Unterbrechung der
Fahrt in Eiſenach zum Beſuche der d rer in Ausſicht
genommen jedoch ſind in dieſer Beziehung feſte Beſtimmungen
noch nicht getroffen worden Nach einer Meldung ber Darm
ſtädter Ztg wird die Kaiſerin Friedrich mit ihren Töchtern
morgen 2 z Uhr Kaiſerin Auguſte Viktoria Sonnabend
vormittag in Darmſtadt eintreffen Mit der Königin von
England iſt auch Prinzeſſin Beatrice und deren Gemahl
Prinz Heinrich von Battenberg von Aix les Bains dort
eingetroffen Jn Straßburg trifft einer Einladung des
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Bildkraft ſind hier überall gegenwärtig Gleich das erſte
Gedicht Die Hochzeit Dem König Frühling vermählet
ſich heut die Königin Nacht iſt vom duftigſten Zauber der
Romantik umfloſſen Nicht weniger ſpürt man dieſen Zauber
wenn eine winterliche Tagesfahrt und ein trauter Abend in
einer kleinen Stadt den Dichter ſich ſelbſt und ſeiner Mutter
der Natur zurückgeben

Nein ſie hat mich nicht verſtoßen
ab ich kindlich doch gerührt

Jhren ſtarken freien großen
Pulsſchlag wiederum verſpürt

Dieſe Veduten ſind ſtimmungsvolle lyriſche Bildchen mit
leichten Farben ſinnig hingehaucht und von gehaltener im
Gleichmaße ſchwebender Empfindung beſeelt Es wird mir
ſchwer unter dem vielen Schönen eine Probe auszuwählen
Es mag die Wintermondnacht ſein

Von dem weißen Mond hernieder
ſt ein weicher Schnee gefallen
piegelt ihm ſein Bildniß wieder

Aus den glitzernden Kryſtallen
An die Brücke brandet kühnlich

Treibend Eis in dumpfem Grollen
Und das Mondlicht funkelt grünlich
Durch die jäh geborſt nen Schollen

Ueberſchneit am Ufer flimmert
Kahler Weiden bleicher Schemen
Die der kalte Schein umſchimmert
Mit gefror nen Diademen

Die höchſte Höhe erſchwingt Fulda in den Bekenntniſſen
In dem Gedichte Beruf erſcheint dem Dichter der Menſch
unſerer Zeit vorzugsweiſe zum Kampfe berufen

Denn im Grabe mit einem Fuß
Steht die Zeit und im Scheideraget ſie bang Wann e n 93

elt
eu zu erkämpfen den Felbln der

Es iſt ein ſchöner Wahn aber d ieinen ſolchen Helden zu n r
Abſchied, zu reinſter
Trennung und in

hoffen Deutſcher Waldpoeſie vollS edelſter önheit Vereert
Liebesandacht und noch mehr in Erentfaltet der Dichter eine Kunſt des deines und der

wachen

Kaiſers folgend heute abend der Großherzog von Baden
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nimmt dort im ein Wohnung und tritt am
nachmittag die Rü nach Karlsruhe anK i Viktoria wurde bei ihrer Ankunft in Darmſtadt

auf dem Bahnhofe von der Groß herzoglichen Familie
auf das herzlichſte empfangen A waren zur rüßung
die Spitzen der bürgerlichen und Militärbehörden und die dort

Geſandten auf dem Bahnhofe woſelbſt auch eine
rencompagnie Aufſtellung T hatte anweſend Jn

einem offenen Viererzuge unter militäriſchem Geleit fuhr diei in durch die i geſchmückten Straßen der Stadt nach
euen Palais wo ſie Wohnung genommen Die auf den

Straßen ſehr zahlreich verſammelte Bevölkerung begrüßte dienigin mit herzlichen Kundgebungen Ende Juli trifft der

rinz von Wales in Homburg ein Geſtern nachmittag
2 Uhr traf dort die Kaiſerin von Oeſterreich ganz un
erwartet im ſtrengſten S nito ein und fuhr in einfacher
Droſchke nach dem kal Schloſſe zum Beſuch bei der Kaiſerin
Friedrich und den Prinzeſſinnen Die Kaiſerin Eliſabeth ver
weilte bis 5 Uhr im Schloſſe und kehrte dann nach Wiesbaden
zurück Bekanntlich reiſte die Kaiſerin Friedrich im vorigen Jahre
nach Wiesbaden um die Kaiſerin von Oeſterreich zu beſuchen
traf dieſelbe aber nicht an

Das dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Sperrgeld
derwendungsgeſetz lautet

Artikel 1 Dingen Beträge welche auf Grund der er
folgten Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln auf
eſammelt ſind werden beim des gegenwärtigen
eſetzes zugunſten der allgemeinen Staatsfonds vereinnahmt

Dagegen wird vom 1 April 1890 ab aus allgemeinen Staats
onds für kirchliche der katholiſchen Kirche eine jährliche
ente von 560,480 M 568 Pf verwendet
Artikel 2 Dieſe Summe vertheilt ſich wie folgt Für die

Erzdiözeſe Köln 114,520 für Gneſen Poſen 68,397 für
Kulm 34,424 für Ermland 36,303 für Breslau 51,901
für Hildesheim 23,846 M für Osnabrück 11,405 M für Pader
born 41,382 M für Münſter 53,734 für Trier 74,284
für Fulda 28,833 für Limburg 19,964 für den
preußiſchen Theil der Erzdiözeſe Prag 1186 für den

eußiſchen Antheil von Olmütz 240 für den preußiſchen
intheil von Freiburg 54 zuſammen 560,480 M
Artikel 3 Die rn innerhalb der einzelnen Diözeſen

wird zwiſchen dem Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten
und den betreffenden kirchlichen Oberen vereinbart Nach
erfolgter Vereinbarung werden die betreffenden Beträge in
aleicher Art wie andere Staatszuſchüſſe gezablt

Artikel 4 An den Beſtimmungen des Geſetzes über die Ver
mögensverwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden und
des Geſetzes über die Aufſichtsrechte des Staates bei der Ver
mögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen wird durch
gegenwärtiges Geſetz nichts geändert

Die Begründung ſagt u daß das Sammelkonto 12,013,731 M
beträgt daraus ergebe ſich zu 31 Proz berechnet der obige
Rentenbetrag von 560,480 M Wegen der Verwendungs
zwecke iſt der Staatsregierung eine Fülle von Anträgen zu
gegangen welche weit auseinander gehen Die Staatsregierung
glaubt auch mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit der Verhält
niſſe in den verſchiedenen Diözeſen nach Lage der Sache für
das Entſprechende halten zu ſollen daß auf dieſelben die Rente
nach Maßgabe der aus ihnen eingekommenen Theile des
Geſammtſammelbetrages veriheilt und die Untervertheilung auf
Grund der zwiſchen ihr und ven betreffenden kirchlichen
Oberen zu bewirkenden Vereinbarung veranlaßt werde

O BSerlin 23 April Während die Germania ſich über
die neue kirchenpolitiſche Vorlage ſehr abfällig aus
ſpricht und darin ſtatt eine Reparation eine Art Konfiskation
erblickt ſtellt der Oſſervatore Cattolico ausdrücklich feſt
daß dieſelbe als das Produkt ſehr lebhafter und gründlicher
diplomatiſcher Unterhandlungen in Rom und Berlin zu
betrachten ſei Ein beſonderes Verdienſt für das Zuſtande
kommen gebühre dem Fürſtbiſchof Dr Kopp Mit Rückſicht
auf dieſe vatikaniſche Auslaſſung iſt es mehr als wahrſchein
lich daß das Centrum trotz der ſcharfen Kritik ſeiner Organe
für die Vorlage ſtimmen wird

m

o Berlin 23 April Von einer der italieniſchen Botſchaft
naheſtehenden Perſönlichkeit höre ich daß der Kronprinz von

talien am Kaiſerlichen Hofe am 7 Mai erwartet wird
m 25 d dürfte derſelbe in Petersburg eintreffen und nach

achttägigem Aufenthalte dortſelbſt ſeine Reiſe über Wirrballen
nach hier fortſetzen Zu Ehren des hohen Gaſtes werden mehrere

xößere militäriſche Schauſtellungen in Potsdam ſtattfinden
aiſer Wilhelm und ſeine Gemahlin ſandten dem Sohne

des Grafen Schuwaloff zu deſſen Vermählung mit der

rg i 23 April Jn der heutigen Sitzung desrn begründete ber bhderrdnete Back ſeinen Antrag

auf Erhöhung der Uebergangsſteuer auf Bier von30 We 20 M Der Unkterſtaatsſekretär v Schraut
erklärte die werde erſt bei der Berathung im Bundes
rath hierzu ung nehmen Jn drei ungen wurde
angenommen daß die Erhöhung mit dem 1 Jan 1891 ein
tr ſolle elmshaven 23 April Die dem WilhelmshavenerTage e e über die ſtattgehabte Ernennung
des Prinzen Heinrich zum Contre Admiral ſowie desContre Admiral Hollmann zum Vice Admiral hat bis jetzt
keine Beſtätigung gefunden

München 23 April Die Kammer nahm den Geſetzentwurf
betr den Neubau eines Juſtizpalaſtes in München im
Maximalbetrage von 5,990,000 M an

Berlin 23 April Das Uebungsgeſchwader beſtehend aus
S M Panzerſchiffen Kaiſer Fla ertie Deutſchland,
Friedrich der Große und J en, ſowie S MKreuzerkorvette Jrene, Geſchwaderchef Contre Admiral

Dir l gnn ſt am 22 April in Wilhelmshaven ein
getroffen

h

Zur Arbeiterbewegunnug

Halle 24 April Geſtern abend fand in der Gaſtwirthſchaft
zur r eine Verſammlung von Vertrauensmännern der Arbeitnehmer hieſiger zu Organiſationen
vereinigter Gewerke mit Ausnahme der Bäcker und Fleiſcher
ſtatt um über die Frage Wie ſtellen wir uns zum 1 Mai
zu beſchließen Der Vorſihende bemerkte zunächſt die Arbeiter
wären ſich klar daß eine r der Arbeitszeit erſtrebt
werden müſſe Es ſolle ein geſetzlich geregelter Arbeitstag
erſtrebt werden zu welchem Zwecke am I Mai Kundgebungen
an die Regierungen gerichtet werden ſollen Durch Beſchluß der
ſozialdemokratiſchen Wer ſei beſtimmt worden daß wo
Organiſationen der Arbeiter beſtehen jener Tag gefeiert werden
ſolle mit der Maßgabe daß es jedem Gewerk freiſtehe dabei
nach eigenem Ermeſſen zu handeln Unferen heutigen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend können wir ihn nicht voll
und ganz feiern, ſchloß der Redner und erſuchte dann um
Meinungsäußerung An der Erörterung betheiligten ſich die
Vertreter verſchiedener Gewerke Die Mehrzahl der Redner
war der Meinung daß von einem allgemeinen Ruhen
laſſen der Arbeit am 1 Mai abzuſehen ſein würde und
nur am Abend Verſammlungen abgehalten werden ſollten
Als Gründe dafür daß die große Maſſe der Arbeiter
den Tag nicht vollſtändig feiern könne wurden angeführt daß
die Arbeiter Organiſationen Fachvereine hier noch zu ſchwach
und von den wirthſchaftlichen Verhältniſſen abhängig ſeien Die
Sache ſei auch noch zu neu und die meiſten Organiſationen wären
ſich über die Bedeutung der Kundgebung noch nicht völlig klar
Schließlich wurden folgende Anträge angenommen

1 Die Verſammlung wolle beſchließen von einem Ruhenlaſſen
der Arbeit am 1 Mai abzuſehen alſo daß nicht gefeiert
werden ſondern jedem Gewerk jeder Fabrik Werkſtatt c über
laſſen bleiben ſolle nach eigenem Ermeſſen und Belieben zu

e ſodaß jedem die Art und Weiſe einer Feier an dieſem
age freiſtehe Art und Zeit einer ſolchen ſollen öffentlich be

kannt gemacht werden und am Abend
gemeine Verſammlungen ſtattfinden

2 Gewerke die am 1 Mai feiern wollen ſollen ſich früh
um 9 Uhr im Hofjäger verſammeln dann einen Ausflug
nach der Haide veranſtalten und abends ſoll im Prinz Karl
eine große Volksverſammlung ſtattfinden

Letztere könne mit Konzert Vorträgen und Reden ausgeſtattet
werden wobei die Arbeiterſchaft zur Betheiligung an den Petitionen
betreffs Einführung des Achtſtunden Arbeitstages veranlaßt im
übrigen aber geſelliges Beiſammenſein beobachtet werden ſolle
Schließlich ward auf Vorſchlag ein Ausſchuß von 5 Mitgliedern
gewählt welcher die Leitung der Angelegenheit in die Hand
nehmen ſoll Die geäußerte Befürchtung daß möglicherweiſe
Ruheſtörungen eintreten könnten wurde mit dem Bemerken
widerlegt daß die Arbeiter unter ſich wohl ordnungsmäßiges
Verhalten zu wahren verſtänden und etwaige Provokationen
gebührend zurückzuweiſen wiſſen würden

H Magdeburg 23 April Der ungefähr 350 Mitglieder
zählende Verein der Schuhmachergehilfen Magde
burgs faßte geſtern abend den Beſchluß am 1 Mai zwei
große Volksverſammlungen in welchen auswärtige Redner
ſprechen werden abzuhalten ferner Sonnabend den 3 Mai in
vier großen Sälen Vereinsvergnügungen zu veranſtalten Die
jenigen welche an erſtgenanntem Tage der Arbeit ſich enthalten
werden einen gemeinſchaftlichen Ausflug unternehmen Jn der
Schuhwaarenfabrik von Pape dürfte nächſten Montag ein Aus
ſtand beginnen

Aſchersleben Die PolizeiVerwaltung hat folgende
Bekanntmachung erlaſſen Unter Bezugnahme auf den ſeitens

des Tages ſollen all

ne Daſchkoff mehrere koſtbare Hochzeitsgeſchenke welche
eneral v Werder den Neuvermählten perſönlich kber

reicht hat

r t u
1 Mai d
eines Theiles der Arbeiterbevölkerung gefaßten Entſchluß am

J die Arbeit einzuſtellen bringen wir hierdurch zur
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Rhythmik welche ihn als würdigen Schüler Walters von der
Vogelweide zeigt Er feiert in dem letzteren ein ſonnengleiches
Weſen welches den Erwachten und Wagenden auf neue Lebens
bahnen führt

Und größer ward auch ich das Große ſchauend
Nun fiel der Zaun der mein Bereich umfriedet

Dein lichtgewohnter Geiſt bewahrt dich treuer
Als brillentrübe Weisheit wahren kann
Dir leuchtet deiner Seele reines Feuer
Auch durch die Nächte fackelhell voran

Und wo du fern von dumpfen Lebensnöthen
Dein Märchen träumſt von Schönheit und von Glück

Die ſanfte Feſſel die mich angeſchmiedet
An immer gleiche That
Mich ſelbſt erkennend deinem Stern vertrauend
Verließ ich mein Geheg
Und folgte deinem Weg
Der ſich empor zur höchſten Zinne wendet
Leicht ſchritteſt du voran den Schwindelpfad
Und lächelteſt ich aber war geblendet

So folg ich dir die Augen halb geſchloſſen
Denn wo du führſt iſt ſtrahlenreiche Frühe
Und ſel ger Duft verkündet mir es blühe
Die hold verjüngte Welt
Doch niederſteigen möcht ich lichtumgoſſen
Von deinem Spruch geweiht
Daß ich in heil gem Streit
Mit Flammenſchwert die Finſterniß vertriebe
Kein Träumer nur ein Kämpfer und ein Held
Denn unverwundbar ward ich durch die Liebe

Die Gedichte an Otto Roquette an Eduard Möricke und
die Terzinenepiſtel an Paul Heyſe ſeinen Freund laſſen aufsdeullichte empfinden wie ſehr den Dichter ſein ganzes Weſen

auf die Seite der vornehmen ideenvollen und ſchönheitsfrohen
Poeſie zieht An meine Mutter iſt voll frömmſter Jnnigkeit
und einer edlen Ungenannten Bild malt Fulda in dem Gedicht
welches anfängt Du biſt ſo ſtark im Lieben und im Haſſen
mit vollendeter Kunſt Jch will es ganz hierherſetzen

Du biſt ſo ſtark im Lieben und im Haſſen
So ſiegbewußt vor jedem höchſten Zie
So vornehm ſtill in deinem Thun und Laſſen
Biſt ganz du ſeibſt und deshald biſt du viel

Wo unſer verſtört und zweifelbanen m tig eJn Kern durch die wilde Witt

Da weicht um vor ſich ſelbſt nicht zu erröthen
Das Häßliche mit ſcheuer Haſt zurück

Durch tiefſten Ernſt mit dem dein klares Wachen
Den Träumen Werth erobert und Geſtalt
Dringt anmuthvoll dein helles Kinderlachen

öffentlichen Kenntniß daß unter den obwaltenden UmſtändenAn zur éertn der Arbeit am 1 Mai
d J ohne Jnebaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt und
unter geſetzlicher Verp ger nach S 110 des
Strafgeſetzbuches ſtrafbar ſind Es werden alſo alle diejenigen
welche in Verſammlungen oder anderweit in Wort und Schrift
ſolche Aufforderungen zu einer Mißachtung des Geſetzes ergehen
laſen zur ſtrafrechtlichen Verfolgung gezogen werden Gleich
falls werden auf Grund des S 153 der ReichsGewerbe Ordnun
und des S 240 des Strafgeſetzbuches alle diejenigen zur Straf
verfolgung gezogen werden welche gegen arbeitswillige Perſonen
einen Zwang ausüben oder auch nur des Verſuches hierzu ſich
ſchuldig machen

K Erfurt 23 April Die Arbeitseinſt llung der
hieſigen Zimmerleute nimmt ernſteren Charakter an Die
Leute verlangen u a zehnſtündige Arbeitszeit Die Veſperpauſe
ſoll in Wegfall kommen dagegen die Mittagspauſe um eine halbe
Stunde verlängert werden Auf dem Zimmerplatze von Stange

Barth arbeiten jetzt Soldaten auf dem Seitz ſchen ließen
25 Zimmerleute die Arbeit liegen auch die Leute des Zimmer
meiſters Bertram legten die Arbeit nieder Auch die Hand
langer wollen ſtreiken Sie verlangen ſtatt 22 Pf 35 Pf die
Stunde Die Arbeitgeber ſind nicht geneigt dieſen Forderungen
nachzugeben

Gera 23 April Seit heute vormittag iſt in den in Frage
kommenden hieſigen mechaniſchen Webereien folgende
Bekanntmachung der Arbeitgeber angeſchlagen Die
vereinigten mechaniſchen Webereien haben beſchloſſen im Jntereſſe
der Arbeiter die in dem nebenſtehenden Anſchlage angegebenen
erleichternden Abänderungen der im April 169 feſt
geſetzten Fabrikordnung eintreten zu laſſen Diejenigen
Arbeiter welche auf Grund dieſer abgeänderten Ordnung in
Arbeit treten wollen werden aufgefordert durch Unterſchrift die
abgeänderte Fabrikordnung anzuerkennen Für die Arbeiter
welche die Unterſchrift bisher verweigert haben und ſolche bis
zum Ablauf der ſchon ausgeſprochenen Kündigung nicht noch
geben bleibt die Kündigung beſtehen Für die Arbeiter dagegen
welche die von uns feſtgeſetzte Fabrikordnung bereits unter
ſchrieben haben treten die neuen Beſtimmungen von heute an
ebenfalls in Kraft Gera 22 April 1890 Die erleichternden
Abänderungen der Fabrikordnung ſind die bei den Verhandlungen
am 21 d zwiſchen Abgeordneten der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer feſtgeſtellten und beziehen ſich auf die Modalitäten bei
der Kündigung auf die Ordnungsſtrafen und auf die Fälle in
welchen ſofortige Entlaſſung ohne Kündigung eintreten kann

Berlin 23 April Die Direktion der Ludwig Löwe ſchen
Gewehrfabrik hat es abgelehnt das Etabliſſement am
1 Mai zu ſchließen Unter den Arbeitern wird vun ein
Flugblatt verbreitet in dem es heißt Kollegen Laßt Euch
durch nichts ſchrecken das Kapital iſt ohnmächtig wenn wir ein
müthig zuſammenſtehen Es giebt nur eine Loſung für den
1 Mai Die Arbeit ruhet doch Eine Verſammlung von
Arbeitern und Arbeiterinnen der Nähmaſchinen
Fabrik Friſter Roßmann Aktien Geſellſchaft beſchloß
am Dienstag abend den 1 Mai zu feiern und diesbezüglich
durch eine Kommiſſion bei der Fabrikleitung vorſtellig zu
werden

Leipzig 22 April Jn dem benachbarten Städtchen
Groitzſch haben die daſelbſt ſehr zahlreich vertretenen Schuh
machergehilfen beſchloſſen am Nachmittage des 1 Mai die
Arbeit einzuſtellen

Privoz 23 April Jm ganzen Streikgebiete iſt geſtern
und heute nachts eine Störung nicht vorgekommen Jn
den Kohlengruben von Zwierzing bei Polniſch Oſtrau und dann
auch von Michalkowitz iſt heute die Arbeit wieder aufgenommen
worden Die Stimmung der Arbeiter fängt an ſich zu beruhigen
Demzuſolge findet heute unter Vorſitz des Regierungsrathes
Klingner eine Beſprechung mit den Bergbauleitern wegen
Anbahnung eines definitiven Ausgleichs zwiſchen ihnen und den
Arbeitern welche die Arbeit wieder aufgenommen haben ſtatt

Paris 23 April Dem Temps zufolge läßt das Orga
niſations Comité für die Manifeſtatton am 1 Mai
10,000 Affichen drucken in denen die Hoffnung ausgeſprochen
wird daß die Arbeiter den Tag mit Ruhe und Würde begehen
mochken

St Etienne 23 April Jn einer hier abgehaltenen Ver
ſammlung von Bergleuten wurde beſchloſſen bei allen Geſell
ſchaften einen achtſtündigen Arbeitstag und Einigung betreffend
die Arbeitslöhne zu verlangen Sollten dieſe Forderungen nicht
bis zum 1 Mat bewilligt worden ſein ſo ſoll ein all
gemeiner Streik eintreten

Ainiens 23 April Die ſozialiſtiſchen Arbeiter haben
beſchlofſen an 1 Mai eine Verſammlung abzuhalten und ſodann
durch eine Deputation auf der Präfektur die wichtigen Partei
forderungen bekamt zu geben

Montitgon 23 April 600 Arbeiter der Hüttenwerke
Comentry ſind im Ausſtand

London 22 April Ob ſich die radikalen Klubs an der
am 4 Mai im Hyde Park ſtattfindenden Kundgebung zu
Gunſten des achtſtündigen Arbeitstages betheiligen

werden iſt zur Zeit noch fraglich Der Exekutivausſchuß der
radikalen Föderation der Hauptſtadt läßt die einzelnen Vereine
gegenwärtig darüber abſtimmen Jn Cork iſt ein ernſter
Ausſtand eingetreten Die Angeſtellten der Clyde Shipping
Company und der Steam Packet Company ſowie die
Beamten des Güter Departements der Great Southern
and Weſtern Eiſenbahn haben alle die Arbeit eingeſtellt
Die Fuhrleute von zwei großen Speditionsfirmen haben ſich den
Streikenden angeſchloſſen infolgedeſſen das Speditionsgeſchäſt der
Stadt gelähmt iſt Die Vertreter der Rhedergeſellſchaften und
der ſtreikenden Angeſtellten hielten geſtern eine Berathung die
indeß ergebnißlos blieb

Wie Sonnenflimmern durch den Eichenwald

Dir jede Stunde wie ein Kleinod ſpendend
Aufſchwingſt du dich zum jubelnden Gennß
Und du beſchämſt von deinem Gut verſchwendend
Was unſre Armuth heiß erkämpfen muß

Mir iſt es wenn ich ſchauen darf und lauWie fürſtlich reich in dir das Leben lebt ſchen

Als hört ich leis des Engels Flügelrauſchen
Der ſchirmend über deinem Haupte ſchwebt

Den Schluß bilden nach einer Reihe gedankenreicher und
ſcharf und rein ausgeprägter Sprüche, die Geſtalten, eine
eigenartige Ballade ein behaglich anmuthendes Weihnachts
märchen, und die eines Aeſchyleiſchen Zuges nicht entbehrende
Dichtung von dem ſeine Menſchenliebe düßenden durch Leid
zum Menſchenerlöſer geweihten Feuerbringer Prometheus

Wifſffenſchaft Kunſt Literatur
Dr Schliemann und Prof Virchow beabſichtigten am

11 d von Hiſſarlik nach dem Berge Jda aufzubrechen Von
dort aus ſollten ſie die Route verfolgen welche auch Terxes mit
ſeiner Armee auf ſeinem Wege nach Troja eingeſchlagen hat
Durch das ſchlechte Wetter und durch die griechiſchen Oſterfeier
tage ſah man ſich gezwungen die Ausgrabungen in Hiſſarlik
einzuſtellen Uebrigens ſollen die meiſten Gäſte Schliemanus ab
gereiſt ſein doch werden wieder neue erwartet

Ediſon wird am 27 d von NewYork aus eine neue Reiſe
7 ſener Dtritng e ſich n Gemahlin ſein

ekretär Tate Batichlor ſein techniſcher Direktor ewisſein Rechtsbeiſtand Ror und Lewis
Des Norwegers Heiberg König Midas wurde bei

der Erſtaufführung im Deutſchen Volkstheater zu Wien am
22 d verhöhnt und ausgeziſcht

Fulda iſt ein Meiſter der Sprache und des Verſes Härten e
wie das allerdings unerträgliche eines Harniſch s Druck, ſind
äußerſt ſelten

Dieſer Dichter gehört um noch ein Schlußwort zu ſprechen
zu den Berufenen

Probinzial Nachrichten
4 Weißſtenfels 23 April Jn heutiger Stadt

für welche es keine andere Gefahr giebt erordneten ſitzung wurde der Kämmerei Abſchluß für

usgabe nach ſo daß ein anſehnlicher Ueberals die daß ſie ſich ſelbſt untren werden Man möchte ihm mit et de n ehe Sinnahme
itAnlehnung an ſeine eigenen Worte zurufen Sei ganz du ſchuß ſich ergiebt Die Verſammlung

ſelbſt dann biſt du viel
Jemand Ludwig Fulda weiß wer hat einmal be Stadttheile links der Saale zu inFpuptet die Lyrik könne heute keine Wirkung ausüben und eines von rund 4200

hre Schöpfungen müßten Todtgeburten ſein ich hoffe daß die

mmte weiter der Erbauung einer 12 klaſſigen Bei ürgerſchule im

e eqm zu 3 erfolgenie geplante Anlegung eines Sammelbeckens desſolle
Fulda ſſche Lyrit dieſe Anſicht glänzend widerlegen wird n Waſſerwerks welche eine Ausgabe von 26,500 M

Adolf Brieger tbig macht ſoll ermöglichen daß auch digelegenen Stadttheile jederzeit iſt

itung entnehmen können Der Anſchluß der Schloßkaferne
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die Waſſerlei t 1042 M Koſten Der ErrichWie e renng e en für den verſtorbenen e
r Walther in Magdeburg welcher unſerer Stadt ſowie

der Provinzialverwaltung eine namhafte Summe letztwillig hinter
laſſen M de auch ſeitens der StadtverordnetenVerſammlung

Jn Magdeburg ſind der Sanitätskolonne zum Rothen
Kreuz zahlreiche Beamte der ter EiſenbahnBetriebsämter bei
getreten um im Falle eines Fiſendahnunglückes raſche Hilfe leiſten
zu können

Jn dem Orte Eisdorf bei Oſterode a H iſt am 20 d
abends der Arbeiter und Schlachter Winkelmann von dem
Hofbeſitzer Wieke bei einer Wirthshausſchlägerei erſtochen
worden Der Thäter ſtellte ſich dem Gericht er erklärte daß
er von m Heteſen angeariſen ſei er habe r
Waffe a ein eſſer zu Vertheidigung gegen mehrere gehabtund habe damit blind um ſich geſtoßen s

Dresden 23 April Aus Anlaß des heutigen Geburts
tages des Königs iſt die Stadt reich geflaggt Jn allenranſtalten finden vormittags Feſtakte ſtatt Kuf dem Alt
markt öffentliche Muſikaufführungen Die Paroleausgabe
erfolgt durch den Prinzen Georg Jm Harmonieſgale findet
ein Feſtmahl von 300 Gedecken ſtatt An der Tafel beim Kriegs
miniſter Grafen v Fabrice nehmen das diplomatiſche Corps
d tie Dtrboſchargen nd die Seiden der Civit uns
Militärbehörden theil Jn den Kafernen finden Feſtſpeiſungen

Mannſchaften und Feſtmahle der Offiziere in den Kaſino sſtatt Der Konſervative Verein hatte geſtern abend eine Feier
veranſtaltet und von zahlreichen Vereinen wird der Tag heute
feierlich begangen
e

c2

Vermiſchtes
Von der deutſchen Geſandtſchaft, welche Geſchenke

unſeres Kaiſers an den Sultan von Marokko überbringen ſollte
e aus dem Lager bei El Had unterm 16 April folgende Mit

re des Grafen Tattenbach eingetroffen Das erſte Biwak
verlief im Kreiſe der l die uns von Tanger begleitet hatten
bei prächtigem Sternenhimmel in fröhlichſter Stimmung Nachts
aber begann der Sturm unſer leinenes Haus zu peitſchen und
Hatſchend ſchlug der Regen gegen die Zeltwände Auf der Höhe
von El Had bezogen wir am nächſten Morgen unſer Lager und
da der Regen unaufhörlich niedergoß als ob es eine zweite
Sündfluth gelte ſo eröffnete abends der uns eskortirende Kaid
daß ein Uebergang oder vielmehr Durchgang durch den Fluß
El Arjeh am nächſten Morgen unmöglich ſei Zwei Offiziere
überzeugten ſich perſönlich von der Richtigkeit der Angabe und
da ſeitdem nur kurze Sonnenblicke den in langen Wolkenbrüchen
niederpraſſelnden Regen unterbrochen haben ſo ſind wir nun
bereits am vierten Tage an unſer naſſes Biwak gebannt denn
auch die Rückkehr nach iſt durch die geſchwollenen Berg

üſſe abgeſchnitten Noch hält indeſſen der deutſche Humor der
nbill des Wetters ſtand und wir vertrauen daß er ſich auch in

der Zukunft bewähren wird
Exkönig Milan von Serbien, der zur Zeit in Parisweilt giebt fner Umgebung Anlaß zu lebhafter Beſorgniß
s ſeines geiſtigen Zuſtandes Die Exzentrizitäten des

nigs werden geradezu zum Skandal Am Dienstag abend
hat ſich Milan in Gegenwart zweier Damen auf offener Straße
vor dem Duval ſchen Reſtaurant derartig betragen daß ſogar die
Poltzei hat einſchreiten müſſen Nur ſeinem Range hatte er es
zu verdanken daß er wieder freigelaſſen wurde

lUnterſchleif Jn Varel wurde der langjährige
Kämmerer Trenter ſeines Amtes enthoben weil bei einer
Reviſion ſich in den ſtädtiſchen Kaſſen ein großer Fehlbetrag vor
efunden hat Trotzdem dies ermittelt worden und Trenter die

terſchlagungen eingeſtanden hatte ließ der bei der Reviſion
mit anweſende Herr Bürgermeiſter v Thünen den Kämmerer
noch auf freiem Fuß Abends erhängte ſich dann derſelbe in
ſeiner Wohnung Wie hoch die Veruntreuungen ſich belaufen
iſt wohl noch nicht genau feſtgeſtellt worden Trenter ſelbſt hat
angegeben daß 20,000 M fehlten

T lUnglücksfall Während des Stierkampfes in Gua
dalajara Mexiko ſtürzte das Amphitheater ein auf dem Tauſende
von Zuſchauern Platz gefunden hatten Mehrere Hundert ſind
mehr oder weniger verletzt
e

Vereine und Verſammlungen
26 Jahres verſammlung der Deutſchen Shakeſpeare

Geſellſchaft
S Weimar 23 April

Hr Geh Rath Oechelhäuſer welcher geſtern nachmittag inber e en an Stelle des durch Krankheit den

h II
w

Shakeſpeare an daß ſich aus dem erſten Verbrechen Johannsdie nachfolgenden Thaten entwickeln müſſen ite IV
weiß ſich durch ſeine Thatkraft erfolgreich F behaupten in dem
durch Richards igrglruna zerrütteten Staatsleben aber auch
dieſer mu ſeine Schuld büßen Die Unterthanen glauben
ihm weil ſein Rechtstitel zweifelhaft iſt den Gehorſam ver

z ürfen Jnfolge ſeiner Verbrechen lebt er ebenfalls
in ſteter Unruhe wer e Kräfte vorzeitig aufreibt Redner
faßt zum e ſeine Auffaſſung etwa in folgender Weiſe
zuſammen Shakeſpeare iſt es in ſeinen Königsdramen darum
zu thun Verbrechen und Sühne darzuſtellen Jn den Uſurpatorenwill er nicht die a n in einzelnen Vitdern vorführen
ſondern er greift aus dem Stoffe nur das heraus was auf
die n e heheieng Bezug hat Der engliſche
Shakeſpeareforſcher Simſon iſt auf anderem Wege zu demſelben
Reſultate gekommen Daß Shakeſpeare ein typiſches Bild der
Uſurpatoren im Geiſte trug läßt ſich daraus ſchließen daß er in
ſeinem Luſtſpiele Wie es euch gefällt einen Uſurpator im Herzog

riedrich ſchildert Die Frage iſt ob die nachgewieſenen
Aehnlichkeiten zwiſchen den Königsdramen und Macbeth für
tragiſche Behandlung des Stoffes ſprechen Denn das Epos
begnügt z mit Erzählungen nach einander die Tragödie ſtellt
die innere Folge der Ereigniſſe dar Jn dieſem Punkte folgen
die Königsdramen der Tragödie nicht dem Epos Das letztere
ſchildert nationale auf ſittlicher Grundlage beruhende Groß
thaten die Tragödie die Verwirklichung der individuellen ſen
W den der Tragödie fehlen innere Berechtigungen zu ſeiner
andlung
Nachdem der Hr Vorſitzende dem Feſtredner gedankt hatte

wurde als Ort für die nächſte Verſammlung Weimar wieder
gewählt Nach Schluß der Verhandlungen unterhielt ſich die
Frau Großherzogin in gnädigſter Weiſe mit einigen Mitgliedern

und Gäſten Jm Hoftheater wurde zu Ehren des Shakeſpeare
tages Richard II in
gegeben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 24 April Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der Staatsminiſter Finger hat im heſſiſchen Landtage für die
Verſtaatlichung der Heſſiſchen Ludwigsbahn aus volks
wirthſchaftlichen und politiſchen Gründen plädirt Die Ver
waltung der Nobel Dynamit Truſt Compagnie empfiehlt
eine Dividende von S ar bei ungefähr gleichen Vorträgen
wie letztes Mal Bei dem Bau von Bahnen in Perſien
zu welchem ruſſiſche Unternehmer die Konzeſſion erhalten haben
iſt auch ein Konſortium franzöſiſcher Kapitaliſten betheiligt
Die Verwaltung der Alpinen Montan Geſellſchaft ver
ſchiebt die auf morgen anberaumte Verſammlung zur Feſtſetzung
der Dividende weil im Verwaltungsrath Meinungsverſchieden
8 herrſcht ob 5 oder 5 Proz Dividende vertheilt werden
ſollen

Köln 23 April Die münchen gladbacher Hauptverſammlung der
Niederrheiniſchen Spinnerei Vereinigung beſchloß einſtimmig die

der Vereinigung auf ein Jahr und das Verkaufskomtoir beſtehen

zu en
Düfſeldorf 23 April Die Stadtverordneten beſchloſſen die Auf

Anleihe von 6,509,000 M für einen neuen 72 Morgen großen
afen

Die Böhmtſche Weſtbahn beſchloß die Vertheilung einer Dividende
von 15 7 wie 1888 und Ausſtattung der Sonderrücklage mit 170,090 fl

Wönach auf nene Rechnung 92,815 ſt 18cs 80,607 ſiy
dleiben

Die Nat Ztg Sruiet

Die Aktionäre der Aktiengeſellſchaft Alt Berlin vormals
Berliner Waarenbörſe werden aufgefordert das Kapital zu beſchaffen welches
nöthig ißk um die Räume für Herrn Ronacher welcher vekanntlich das
Etabliſſement gepachtet hat umzubauen Hierzu werden 1,400,900 M benöthigt
welche theils durch Ausgabe neuer Vorzugsaktien theils durch die Konverkirung

beſtehenden Aktien in Vorzugsaktien durch eine Zuzahlung beſchafft werden
ſollen

Die Frankfurter Lebensverſicherungs Geſellſchft ver
theilt für 1889 112 Proz Dividende wie im Vorjahre

Börfe zu Halle a S
Halle 24 April Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
für 1000 kg netto Weizen ruhig 180 bis 193 Mark feinſter
märkiſcher bis 198 Mark Roggen ſtill 174 178 M Gerſte
ohne Angebot Brau 192 bis 212 Preiſe nominell Futter 135
bis 165 M Hafer feſt 178 185 M Mais amerikaniſcher Mixed
120 122 Donaumais bis 142 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 39,50 40,50 abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen 00,00 M
Bohnen 00,00 M Lupinen 00,00 M Kleeſaaten
00,00 M Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 bis
14,50 Mark Roggenkleie 10,25 10,75 Weizen
ſchalen 9,50 10 Weizen grieskleie 9,50 bis 10

Hut helle 10,00 bis 11,00 M dunkle 9,00 bis

Letzte Nachrichten
Berlin 24 April ch Nachrichten der Saale Ztg

Jn Abgeordnetenkreiſen macht man
ich m ſ der eingelgufenen neuen Vorlagen und in Hin
lick auf die noch angekündigten mit dem Gedanken vertraut

daß der Schluß der Seſſion kaum vor Mitte Juni
zu ermöglichen ſein wird Am Sonnabend ſoll keine Plenar
verſammlung ſiattfinden um den Fraktionen Gelegenheit zu
an ſich über ihre Stellung zu den neuen Vorlagen zu ver
tändigen Montag und Dienstag ſoll womöglich die erſte

Leſung über den Nachtragsetat und die Verwendung der
Sperrgelder ſtattfinden Das erſtgedachte Geſetz geht zweifel
los an die Budgetkommiſſion das letztere dürfte einer be
ſonderen Kommiſſion überwieſen werden

Der Köln Ztg zufolge beträgt die Gehalts
Erhöhung der unteren und mittleren Reichspoſt
und Telegraphen Beamten welche in dem zu
erwartenden Nachtragsetat ſchon für das gegen
wärtige Etatsjahr dem Reichstage vorgeſchlagen wird
12 Millionen M

Eine Meldung der Polit Korreſp aus Warſchau
beſtätigt die Bildung einer ruſſiſchen Geſellſchaft zum An
kaufe der polniſchen Güter in den ſüdweſtlichen
Gouvernements

Königsberg Die Wohnungen der Einjährig Frei
willigen und Militärbeamten wurden geſtern nach
ſozialiſtiſchen Schriften durchſucht Die geſtrige Ver
ſammlung der ſtreikenden Schuhmächer verlief ergebnißlos
Die Geſellen fordern 33 Proz Lohnerhöhung die Meiſter bieten

der Bearbeitung von Dingelſtedt 25 PProz
Bielitz Geſtern abend durchzogen 4000 Arbeiter

lärmend die Straßen von Bialo und Liebnick heraurückende
Jnfanterie und Kavallerie zerſtreute die Menge welche aber bald
wieder von neuem anwuchs Jnfolgedeſſen wurde die geſammte
Garniſon aufgeboten Die Kaufleute ſchließen ängſtlich ihre
Läden Jn Bialo wurden am ſpäten Abend noch furchtbare Ver
wüſtungen angerichtet Das Militär mußte ſchließlich Feuer
geben Mehrere Verwundungen ſind vorgekommen und angeblich
4 Excedenten getödtet

Fagenau 24 April rer Der Kaiſer iſt ver
gangene Nacht um 1 Uhr hier eingetroffen Se Maj
wurde am Bahnhofe vom Statthalter begrüßt und fuhr dann
zum Jagdhäuschen im Hagenauer Wald von wo er ſich

Uhr zur Auerhahnjagd begab

Bremen 24 April Telegr Der Kaiſer ließ mit
einem Schreiben worin er ſeine hohe Befriedigung über ſeinen
Empfang in Bremerhafen ausſpricht der Direktion des Nord
deutſchen Llohd die Standarte übergeben welche er an Bord
der Lahn führte Jn dem Schreiben drückte der Kaiſer den
Wunſch aus daß der gute Geiſt der auf den Schiffen des
Lloyd walte immer in gleichem Umfange erhalten bleiben
möge

Wilhelkmshaven 23 April Telegr Der Kaiſer hat
den Unterſtaatsſekretär der Marine Contreadmiral Heußner
unter Beförderung zum Vieeadmiral wegen Krankheit ſeiner
Stellung enthoben und den Kommandanten des zurückgekehrten
Uebungsgeſchwaders Contreadmiral Hollmann zum Unter
ſtaatsſekretär der Marine ernannt

Velgrad 23 April Telegr Jn einer geheimen
Sitzung der Skupſchtina unterbreitete das Miniſterium
die Bedingungen unter welchen Rußland 100,000
Berdangewehre an Serbien abtritt Die Deckung
mittels kleiner Rätenzahlungen wurde bewilligt

Rath der Trades unions verweigerte in der geſtrige
Delegirtenverſammlung endgiltig ein gemeinſames Vorgehen
mit dem Eentralcomite Alle radikalen Klubs be
theiligen ſich an der Achtſtunden Demonſtration im Hydepark
Am 4 Mai finden zwei verſchiedene Kundgebungen
ſtatt eine der Trades unions für generelle Herabſetzung der
Arbeitszeit eine andere unter Führung radikaler und
ſozialiſtiſcher Klubs für eine geſetzliche Reduktion Man be
fürchtet einen Zuſammenſtoß der antagoniſtiſchen Elemente

Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 23 April
bisherigen Vorſitzenden Frhrn Gisbert v Vincke erwählt worden 9,50 Oelkuchen 13,00 bis 13,50 Malz 33,50 bis nc,TÜÄY itttge 26 deren 2 Denhechen Shake 207 W 7 n ſeh e e r bis irge 8 Uhr morges 2 Uhr nachmittags
egregeſellſchaft vormittag r im Saale der Ar ſt Solaröl 0,825/80 ſehr feſt 17,00 17 Spiritus Stationen Wind u Windſchützengeſellſchaft in welchem Shakeſpeare s Gebiete 10,000 Liter Proz befriedigend Kartoffel mit 50 M Ver Stationen Baron i Stationen Barom herm

Dre n u in ober eſchmackvoll aufgeſtellt war j brauchsabgabe 54,40 mit 70 M Verbrauchsabgabe 34,60 M 12 B J
Dieſer Verſammlung wohnten die Frau Großherzogi de 5777 F T yug TrErbgroßherzog bei Der Hr Vorſihende Die e hen Leipziger Vörſe vom 23 April r Zew o Sew
Herrſchaften für ihr Erſcheinen ſodann der Frau Großherzogin g Kgl Sächl W 3 Kgl Sächſ M amburg 7002 81 S 3 Wien 587 W 2als Protektorin für die huldvolle unabläſſige Theilnahme welche 3 RentenAul 5333 83,006 ans G 16821 65001101,39 G Sorkum 566 2 W 5 BValentia 61 0 11 1 Sew 4

hre ſeit vielen Jahren der Shakeſpearegeſellſchaft erwieſen 1060 v 1829 o e er 1 725 75 S e 7585 3

o 7 Haparandce 5 2 ſtiDer ſtellvertretende Thlr den 103,756 Berlin 58 0 96 WNW 4 Stocholm 48 6 2 S 2erſtattete den Seanghentedee re er v J S n m 877 z 19 4 n t e o in es g Ausſichten f d ans des 24 April
ſtorbenen Mitglieder rübmend gedacht namentlich des Profeſſor do 1870 100 100106 gutb Landobl 1000101,25 e s 1190 V 2Ktkthles veränderliches Wetter mäßige
D GoſcheHalle des Kanzlers Dr v Rümelin Tübingen und do 67 abde o 500 100,506 do do 6000121,256 üuchen 62 81 8 W S well Winde ſtellenweiſe diegen s
S g 4 d 37 r Am Schluſſe des Geſchäftsjahres VLandrentendr 6500 100,00

e en les Seewurde beſonders dankend erwähnt daß Hr Prof De e t e ler end o 22 April 9 U ab 21 April 7 N mmrg80 remplare des von ihm herausgegebenen in facſimilirter vweln Weſte gseheg 139890 a en ges e e 7537 rr eng Shakeſpeare s der Bibliothekf 9 gehn it Z 177 00 i ar 202,00 iel Feihigen gt
C 1 J 1 oin d füging geſtellt um ſie zum Beſten der Geſellſchaſtskaſſe Z ren B 73 Mansſelder ind Wew 2 Sw

hin begann Hr De Wetz Privatdozent der Unty h me e e ne a u e en Waſſerſtanveakeſpeare acbeth un t nburg 0 Maſch gFabr bedeutet üder untſedner ſtellt zunächſt den Grundſatz an daß Z per 7 x Boden Kit a h e W d 151,50 G n Saale r e Nun Fall Wuchs
ſeinen Tragödien nicht beabſichtigt in dem Heldeff Uinzelne Bilder do do B 18 Sach Webſtihlfabr Artern Brügenpegel 22 April 23 pr r0
vorzuführen ſondern vielmehr darzuſtellen wie eine verbrecheriſche Bank n Kred A 5 e Sere Lpz 158 10 Welßenfels Oberpegel iDre Folgen unbedingt nach ſich ziehe Die Arac A Sr 9 do e 159,75 do Unterpegel e 170,24 221 2
und die Behandlung dieſes Problems bleibt ſich bei den chtl e 9 S Thür Br St 155 00 G S Unterh 23 April 41,80 24 Aprilmäßigen Herrſchern Macbeth Richard ill Johann öhne van an 8 is5 Kisleden Dserpegel 22 ar 1235 inrich IV gleich dagegen iſt die Ausführung in den einzelnen do Hdis 5 einer Par u St 87738 do Umnerdegel r e e
ramen abweichend Redner zeigte dies an den einzelnen Gothaer r n J nTragödien und führte folgendes an Macbeth welcher durch ver Leipzi 5 geln Part 102,60 G do Unterp 210,72 ne l 2 7hrecheriſche Handlungen die Krone erlangt hat kommt vor u 7e ncecſahrit Glauzig 104,00 G Moldan Jſer Eger ElbeBewußtſein ſeiner Unrechtmäßigkeit nie zur inneren Ruhe immer z Se a Sent abgh 18 Zugerraffinerie alle 190,50 d Budweis 21 Aprü o 02 22 Apull T 6

Furcht vor der Rache der Gekränkten ſucht er dieſer durch Ausl Eiſ P Obl e o 1ichtung der Gegner zuvorzukommen ſtürzt ſich infolge gehn e 7 sen in neue Verbrechen wodurch er das Hereinbrechen der z 102 70 un e 2002 h hKataſtrophe aufzuhalten ſucht ſeine Handlungen aber beſchleunigen de Seandett e zvielmehr den getürchreten üntergang Richard I iſt ebenfalls 6 s erntteeaeeeeeee 2 7 18ein unrechtmäßiger s rrſger welcher ſeine innere Unruhe geſchict s 807756 Leumeritz i zverſchleiern weiß beſeitigt zunächſt die rechtmäßigen röllw 5 90,75 G Jg e 4 eronerben In einer ehelichen Verbindung mit Eliſabeth er hen z 18608 22 r 23 April
er die einzige wenn auch ſchwache Stütze ſeines Thrones 6 z 228 1Da er ſich ſeinen Helfershelfern gegenüber durch den ihnen b 10328 Aeilan es 7igen Dank gedrückt fühlt müſſen auch dieſe fallen h e s Bearty 1132eißtrauen gegen ſeine Umgebung nimmt ſt u 10 5 87 75 2Magdebur 7Wen ag 9 1,72 v n 9n auch Johann nicht unmittelbar die Ermordung ſeines 78606N 4 eeffen Arthur verankaßt hat ſo trifft ihn dennoch die 101,00 7moraliſche Schuld Nach der Kuffaſſung des Redners nimmt l 5 z e 293,900 G 0 t1 30 i

London 24 April Eig Telegr der Saale Ztg Der
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W tige Gelegenheitskänfe sind permanent in meinem Sehaukenster auggestellt

Brosss Felegenheitshaufe

ren Wollen en Bis ieiderstoſſen u Reiges
HeterMehrere 100 Stück reinwollene doppelthreite carrirteReisekleiderstofſe deren reeller Werth M 2,60 3,00 49

ist Stelle ich zu dem ausnahmsweise billigen Preise Von n Venan

re eEinen Posten doppelthreite Pouleé und Cöper Beiges Reine Wolle
u J Veter 100 Pfg Halbwolle I Qualität Meter GO Pfg

e
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nur ueneſte für dieſe Saiſon gekaufte Piecen beſtehend in

Begen Ränteln Begen Dollmans Regen Pellerinen lschwarzen Promenaden Mänteln Visites Vmhängen,
Jaquets Mädehen und Kinder Mänteln verkaufe zu S

S jedem nur annehmbaren Preiſe S
S Auf meine Firma bitte genan zu achten

Schwarze reinwollene gemuſterte Stoffe Mtr Mk 1,00 bis 3,00Schwarze Spitzenſtoffe doppeltbreit Mtr Mk 1 30
Köper Beiges doppeltbreit Mtr Mk 1,00Taffetas Beiges doppeltbreit reine Wolle Mtr v Mk 1,05 e
Reinwollene Croiſés Jacquards Crepes in großer Auswahl und in allen

verbunden mit Anfertigung nach Magß
ſowie mein Damen Mäntel Geſchäft

J aufzugeben und eröffne mit heutigem Tage einen TotalAusver S
kanf meines ganzen Waaren Lagers zu Preiſen welche ber

e PreislagenMein Lager iſt das größte am hieſigen Auf meine Läger in Iausmacher Leinen Randtüchern Tischtüchern
Platze und führe wie bekannt nur die beſten W sServietten leinenen Taschentüchern Bettzeugen Inlets Gardinen etc
Stoſfe ebenſo ſind meine Sachen elegant gear mache ich ganz Aſondar Wiwerlſam 2
beitet und von tadelloſem Sitz e SJch offerire für Herren e
Elegante Rock u Jaquet Anzüge für 10 14 18 24 30 36 e

früherer Preis 16 20 24 30 38 40 e

See
Um mein Nähmaſchinen Lager zu

Die O rahtwaaren F h riſt räumen verkaufe ich von jetzt ab meine

Damen und Mädchen Mäntel

Elegante Sommer Paletots u Schuwaloffs für 12 18 24 30 e R ähmaſchinen
S früherer Preis 18 24 32 42 zu bedeutend herabgeſetzten PreiſenS Elegante Beinkleider für 5 7 10 12 r O d Schultz Kachf Roſto c i M Victor I
h früherer Preis 7 10 13 16 empfiehtt ihre verz Drahtgitter Draht Figchbangen Kartoffel Holz

Elegante Schlafröcke für 10 12 16 20 u und Torfkörbe aus verz Draht Rückenkörbe Draht und Stacheldraht n m m
S früherer Preis 16 18 24 28 36 in allen Stärken ſowie alle übrigen Drahtwaaren aus beſtem MaterialS Elegante Joppen u Jaquets für 7 9 12 14 4 zu bekannten billigen Preiſen G t 9

e früherer Preis 10 12 15 18 uS Für Burſchen und Knaben e e e e e 3 r n n r 32w r r e r r r e e a t t de Mark an bis zu den hocheleganteſten früherer Preis J 8 fziemlich das Doppelte S ugs 9 e in e e
3 e für Herren und Knaben e 2S e en nach Maaß ohne Du nur ſolide dauerhafte Fabrikate in neuen e chingevollen Prſtern Pip Wo 350

c Groß ße 5 La er von Tuchen Vuckskins e Meter S 5 u n ertige 9 elt Jul etts 2
e welches ich im Ausſchnitt zu ſehr billigen Preiſen abgebe e 4 erüige veit Vezige

08 Vetttücher

empfiehlthl An man

Gr Ulrichſtraße 3

ende u riſhmig Lehrer Verein Lauchf
Kühe mit Kälbern beſte r e
Wagre ſtehen in großer
Auswahl ſehr preiswerth zum Für den Keine re verantwortlichVerkauf W Neumeister Cönnern Expeditlon Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r et tTricot Taillen u Plouſen ſpoltbillig

B Bernstein jr
e 6


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1890


